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Nikon Z 7II, NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR Nikon Z 7II, NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR 
S, 150 mm, 1,3 Sek., f/11, ISO 64S, 150 mm, 1,3 Sek., f/11, ISO 64

Nikon Z 9, NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, 260 mm, 1/200 Sek., f/13, ISO 125Nikon Z 9, NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, 260 mm, 1/200 Sek., f/13, ISO 125

Nikon Z 9, NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, 300 mm, 1/160 Sek., f/5,3, ISO 1600Nikon Z 9, NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, 300 mm, 1/160 Sek., f/5,3, ISO 1600

Jetzt neu: 
ausführliche Videos zu 
NIKKOR-Z-Objektiven 

von und mit Pro�fotograf 
Stefan Forster 



Stefan Forster bereist seit 2008 rund sechs Monate im Stefan Forster bereist seit 2008 rund sechs Monate im 
Jahr die Welt auf der Suche nach dem perfekten Licht. Jahr die Welt auf der Suche nach dem perfekten Licht. 
Er hat sich voll und ganz der Landschaftsfotografie ver-Er hat sich voll und ganz der Landschaftsfotografie ver-
schrieben. Menschenleere Gegenden, extreme Wetter-schrieben. Menschenleere Gegenden, extreme Wetter-
stimmungen, Gletscher- und Eislandschaften, karge, mit stimmungen, Gletscher- und Eislandschaften, karge, mit 
Dünen überzogene Wüsten und in letzter Zeit vermehrt Dünen überzogene Wüsten und in letzter Zeit vermehrt 
auch die Schweizer Alpen: Das sind genau die Motive, auch die Schweizer Alpen: Das sind genau die Motive, 
für die er jede Strapaze auf sich nimmt.  für die er jede Strapaze auf sich nimmt.  
„Das „Das NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR SNIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR S ist eines mei- ist eines mei-
ner Lieblingsteleobjektive. Es ist extrem leicht und klein ner Lieblingsteleobjektive. Es ist extrem leicht und klein 

und deshalb eigentlich immer mit dabei. Die Schärfe ist und deshalb eigentlich immer mit dabei. Die Schärfe ist 
so überragend, dass ich nicht darauf verzichten kann. so überragend, dass ich nicht darauf verzichten kann. 
Ich nutze es vor allem für Details in der Landschaft oder Ich nutze es vor allem für Details in der Landschaft oder 
Tieraufnahmen in naher Distanz.“ Tieraufnahmen in naher Distanz.“ 
Für größere Entfernungen greift Stefan Forster zum NIK-Für größere Entfernungen greift Stefan Forster zum NIK-
KOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, das mit einer Länge KOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S, das mit einer Länge 
von nur rund 22 cm und einem Gewicht von unter 1,5 kg  von nur rund 22 cm und einem Gewicht von unter 1,5 kg  
auf seinen Exkursionen stets einen festen Platz in sei-auf seinen Exkursionen stets einen festen Platz in sei-
nem Fotorucksack hat.nem Fotorucksack hat.
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Nikon Z 9, NIKKOR Z 24-120 mm 1:4 S, 33,50 mm, 3 Sek., f/13, ISO 64Nikon Z 9, NIKKOR Z 24-120 mm 1:4 S, 33,50 mm, 3 Sek., f/13, ISO 64

Nikon Z 9, NIKKOR Z 17-28 mm 1:2,8, 18 mm, 1 Sek., f/10, ISO 64Nikon Z 9, NIKKOR Z 17-28 mm 1:2,8, 18 mm, 1 Sek., f/10, ISO 64

Schon vor seinem Einstieg in die Berufsfotografie eröff-Schon vor seinem Einstieg in die Berufsfotografie eröff-
nete Stefan Forster ein Kurszentrum für Fotografie und nete Stefan Forster ein Kurszentrum für Fotografie und 
Fotoreisen. Dieses führt er nun seit 13 Jahren und kann Fotoreisen. Dieses führt er nun seit 13 Jahren und kann 
dadurch seine einzigartigen Reisen quersubventionie-dadurch seine einzigartigen Reisen quersubventionie-
ren. Stefan Forster: „Mit dem heutigen Erlös aus dem ren. Stefan Forster: „Mit dem heutigen Erlös aus dem 
Bilderverkauf wäre dies nicht mehr finanzierbar. Seit Bilderverkauf wäre dies nicht mehr finanzierbar. Seit 
2014 bin ich auch stark in der Luftfotografie und Video-2014 bin ich auch stark in der Luftfotografie und Video-
grafie aktiv. Dadurch erhalte ich vermehrt Aufträge von grafie aktiv. Dadurch erhalte ich vermehrt Aufträge von 
BBC und weiteren Naturfilmproduzenten.“  BBC und weiteren Naturfilmproduzenten.“  
Bei Makroaufnahmen setzt er auf das NIKKOR Z MC Bei Makroaufnahmen setzt er auf das NIKKOR Z MC 
105 mm 1:2,8 VR S, das ihm im Vergleich mit dem 50 105 mm 1:2,8 VR S, das ihm im Vergleich mit dem 50 

mm Makro eine größere Aufnahmedistanz bei gleichem mm Makro eine größere Aufnahmedistanz bei gleichem 
Abbildungsmaßstab bietet. Das Abbildungsmaßstab bietet. Das FroschfotoFroschfoto entstand aus  entstand aus 
29 cm Entfernung. Alternativ nutzt Forster für Aufnah-29 cm Entfernung. Alternativ nutzt Forster für Aufnah-
men wie diese auch das universellere NIKKOR Z 24-120 men wie diese auch das universellere NIKKOR Z 24-120 
mm 1:4 S, dessen Naheinstellgrenze über den gesamten mm 1:4 S, dessen Naheinstellgrenze über den gesamten 
Brennweitenbereich bei nur 35 cm liegt. Stefan Forster: Brennweitenbereich bei nur 35 cm liegt. Stefan Forster: 
„Das entspricht dank des maximalen Abbildungsmaß-„Das entspricht dank des maximalen Abbildungsmaß-
stabs von 1:2,6 schon fast einem Makro-Objektiv.“ stabs von 1:2,6 schon fast einem Makro-Objektiv.“ 
Für weite Landschaften empfiehlt der Profi das NIKKOR Für weite Landschaften empfiehlt der Profi das NIKKOR 
Z 17-28 mm 1:2,8, das mit gerade mal 450 Gramm das Z 17-28 mm 1:2,8, das mit gerade mal 450 Gramm das 
aktuell leichteste Weitwinkelzoom im Z-System ist. aktuell leichteste Weitwinkelzoom im Z-System ist. 
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Das Line-up
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Profis wissen: Die Wahl des richtigen Objektivs kann ent-
scheidend für das Bildergebnis sein. Das Line-up der Nikon 
Z-NIKKORE umfasst Objektive von 14 bis 800 mm. Wir stel-
len einige der Highlight-Objektive mit Z-Mount vor.

2.8er Trinity

Bereits 1987 stellte Nikon das 35-70 

mm 1:2,8 AF-D Standard Profizoom 

vor. Es war das erste Autofokus 

Zoomobjektiv dieser Art mit durch-

gehender Lichtstärke von 1:2.8 von 

Nikon, das seinen aktuellen Nach-

folger im NIKKOR Z 24-70 mm 1:2,8 

S für das spiegellose Z-System ge-

funden hat. Zusammen mit dem NIK-

KOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR S für den 

Telebereich und dem Ultraweitwin-

kel NIKKOR Z 14-24 mm 1:2,8 S stel-

len diese drei 2,8er Objektive die 

eit es Zooms für den 

professionellen Einsatz 

gibt, sind Objektive mit 

durchgehender Licht-

stärke äußerst gefragt. 

Der Vorteil dabei: „Bleibt die maxi-

male Lichtstärke über den gesamt-

en Zoombereich gleich, verstellt sich 

die Blendenzahl nicht, wenn man die 

Brennweite ändert. Speziell, wer ma-

nuell belichtet, schätzt es, wenn die 

Bildresultate nicht plötzlich dunkler 

werden, sobald man in den Telebe-

reich zoomt“, so Stefan Forster. 
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„Holy Trinity“ dar, die alle zur S-Se-

rie gehören.

NIKKOR Z 14-24 mm 1:2,8 S

Das komplett neu gerechnete NIK-

KOR Z 14-24 mm 1:2,8 S hat, im Ge-

gensatz zu seinem Pendant mit F-

Mount, eine plane Frontlinse. Diese 

bietet den Vorteil, dass die Verwen-

dung von Filtern einfacher geworden 

ist. „Zudem ist eine nicht konvexe 

Frontlinse auch besser geschützt, 

sollte mal ein Malheur passieren“, 

so Profifotograf Stefan Forster. „Das 

Objektiv ist relativ kompakt und mit 

650 Gramm auch leichter als die F-

Mount-Version.“  

Das optische System besteht aus 

16 Linsen in 11 Gruppen, einschließ-

lich vier ED-Glas-Linsen, drei asphä-

rischen Linsen, Linsen mit Nanokri-

stall- und ARNEO-Vergütung und 

einer Fluorvergütung  auf der Front-

linse. Das FX Objektiv ist innenfo-

kussiert und kann – wie immer ge-

messen ab der Sensorebene – ab 

einem Motivabstand von 28 cm 

scharfstellen.

S

Jetzt neu: 
ausführliche Videos zu 
NIKKOR-Z-Objektiven 

von und mit Profifotograf 
Stefan Forster 
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lang von keinem Objektiv mit diesem 

Brennweitenbereich erreicht wer-

den konnte. Die Naheinstellgrenze 

liegt, unabhängig von der gewählten 

Brennweite, bei nur 38 cm. Bei 70 

mm Brennweite ergibt das einen Ab-

bildungsmaßstab von 1:4,5, was ge-

rade bei Reportagen oder in der Na-

tur sehr praktisch sein kann.  

Auch punktförmige Lichtquellen 

werden detailgetreu wiedergege-

ben – ein Verdienst der aufwän-

digen Konstruktion aus 17 Linsen in 

15 Gruppen. Der kombinierte Einsatz 

von ARNEO- und Nanokristall-Vergü-

tung bewirkt eine effektive Reduzie-

rung von Streulicht und Geisterbil-

dern, auch bei Lichteinfall aus sehr 

unterschiedlichen Winkeln. 

Wie bei den beiden anderen Trinity  

Objektiven können der Funktions-

taste aktuell bis zu 21 verschiedene 

Funktionen zugewiesen werden. Ste-

fan Forster nutzt zum Beispiel ger-

ne die Belichtungsspeicherungsfunk-

tion. Über den Einstellring kann die 

Blende praktisch geräuschlos ver-

stellt oder eine Belichtungskorrektur 

vorgenommen werden. 

Hochauflösende Objektive sind 

manchmal anfällig für Abbildungsfeh-

ler, wie etwa Farbsäume, insbeson-

dere im Nahbereich. Deshalb ver-

fügt das NIKKOR Z 24-70 mm 1:2,8 S 

über ein neues Multi-Fokussierungs-

system, das aus zwei AF-Antriebs-

einheiten besteht, die präzise syn-

chronisiert sind, um eine schnelle 

und akkurate Autofokussierung zu 

ermöglichen und nebenbei Aberra-

tionen über den gesamten Zoombe-

reich deutlich zu reduzieren.

Nikons Schrittmotor (STM) sorgt für 

eine reibungslose, schnelle und leise 

Wie auch die beiden anderen Objek-

tive der 2,8er Reihe verfügt das 14-

24 mm über ein OLED Display, das 

auf Knopfdruck unterschiedliche In-

formationen anzeigen kann. Das 

neue Design ermöglicht die Verwen-

dung von 112-mm-Schraubfiltern in 

Verbindung mit der mitgelieferten 

speziellen Gegenlichtblende. In das 

hintere Filterfach können bei Bedarf 

Folienfilter eingesetzt werden. Funk-

tionstasten und ein Funktionsring las-

sen sich mit unterschiedlichen Funk-

tionen belegen. 	

Stefan Forster: „Natürlich kann dieses 

Ultraweitwinkel auch für Architektur 

und überraschende Porträts genutzt 

werden. Eine der größten Fange-

meinden hat es aber in den Reihen 

der Nachtfotografen gefunden und 

gilt als Liebling aller Milchstraßen-

Anbeter, denn Punktlichtquellen wie 

Sterne oder Straßenlaternen wer-

den auch am Bildrand noch nahezu 

unverzerrt abgebildet. Und natürlich 

hilft die hohe Lichtstärke von 1:2,8, 

alle Sterne oder etwa Nordlichter ein-

drücklich einzufangen.“ 

NIKKOR Z 24-70mm 1:2,8 S

Das Z 24-70 mm 1:2,8 S ist für viele 

Profis und engagierte Amateure DAS 

Standardobjektiv schlechthin. Es bril-

liert mit einer hervorragenden Schär-

fe über den gesamten Bildbereich, 

bietet eine enorme Detailschärfe und 

insbesondere auf kurze Distanzen 

eine Abbildungsleistung, wie sie bis-

Z-NIKKORE DAS LINE-UP

Autofokussierung bei der Aufnahme 

von Fotos und Videos. „Wo Kamera-

geräusche stören oder verboten sind 

– Straßenfotografie, Hochzeiten, Ze-

remonien, Pressekonferenzen und 

Videoproduktionen – ist dies ein kla-

rer Vorteil“, so Forster.

NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR S

Das dritte Objektiv im Trinitiy-Bund 

ist das 70-200-mm-Telezoom, na-

türlich ebenfalls mit einer durchge-

henden Lichtstärke von 1:2,8, das 

sich für sehr viele Einsatzgebiete wie 

etwa Sport, Konzerte, Hochzeiten, 

Wildtiere, Porträts, Landschaften und 

vieles mehr eignet. 

Der Autofokus arbeitet schnell, präzi-

se und lautlos und erfasst jedes De-

tail einer Szene. Zudem bietet das 

Telezoom die umfassendste optische 

VR-Bildstabilisierung in der Ge-

schichte der NIKKOR-Wechselobjek-

tive. Das NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 

VR S setzt damit einen beeindru-

ckenden neuen Standard für licht-

starke Telezoom-Objektive, die für 

die nächste Generation der moder-

nen spiegellosen Kameras von Nikon 

optimiert sind.

Das optische System besteht aus 21 

Linsen in 18 Gruppen (einschließlich 

sechs ED-Glas-Linsen, zwei asphä-

rischen Linsen, einer Fluoritlinse, ei-

ner SR-Glas-Linse, Linsen mit Nano-

kristall- und ARNEO-Vergütung und 

einer Frontlinse mit Fluorvergütung). 

Dank SR-Glas gelingt eine beson-

ders effektive Farbfehlerkorrektur 

für die sonst nur schwer kompen-

sierbaren blauen, also kurzwelligen 

Anteile des Spektrums. Sie erzielen 

schärfere Bilder und einen höheren 

Kontrast.

NIKKOR Z 14-24 mm 1:2,8 S NIKKOR Z 24-70 mm 1:2,8 S

NIKKOR Z 70-200 mm 1:2,8 VR S
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wieder in Fotostellung bringen. Beim 

Zoomen ändert sich allerdings die 

Größe das Objektives. Verblüffend 

ist die Naheinstellgrenze von gerade 

mal 30 cm“, so Stefan Forster. 

Vier asphärische Linsen, davon eine 

aus ED-Glas, und ein hervorragend 

aufeinander abgestimmtes optisches 

System führen zu einer perfekten 

Schärfe ohne Farbsäume. „Im di-

rekten Vergleich zum 24-70 mm 1:2.8 

punktet die lichtschwächere 1:4.0 

Version außerdem mit einem klei-

neren Preis, verzichtet aber auf das 

OLED-Display, eine Funktionstaste, 

den Funktionsring und die noch bes-

sere Abbildungsleistung der licht-

stärkeren Version“, fasst Forster sei-

ne Eindrücke zusammen. 

NIKKOR Z 28-75 mm 1:2,8

Gegenüber dem Z 24-70 mm 1:4 S 

kann das Z 28-75 mm 1:2,8 mit der 

höheren, konstanten Lichtstärke 

punkten, bietet aber ein im Weitwin-

kelbereich verkürztes Brennweiten-

spektrum. 

Trotz seiner Lichtstärke ist auch die-

ses Objektiv erstaunlich leicht und 

kompakt. Zwar bietet es nicht ganz 

die gleich hohe Abbildungsquali-

tät wie das Z 24-70 mm 1:2,8 S, doch 

das Preis-Leistung-Verhältnis ist gün-

stiger. Dafür verzichtet das Z 28-

75 mm 1:2,8 auf Funktionstasten, ein 

OLED-Display und den Funktions-

ring und gehört nicht zur S-Serie. 

Dennoch ist es innenfokussiert und 

verfügt über Abdichtungen gegen 

Feuchtigkeit und Staub. 	

NIKKOR Z 24-120 mm 1:4 S

Auch das 24-120 mm Zoom-Objek-

tiv hat bei Nikon eine lange Traditi-

on. Das erste Autofokus NIKKOR mit 

diesem Brennweitenbereich, das AF 

Zoom Nikkor 24-120 mm 1:3,5-5,6D 

IF, wurde bereits 1996 vorgestellt. 

Damals wie heute war und ist es we-

gen seinem fünffach Zoombereich 

vor allem bei Reise- und Reportage-

fotografen beliebt.  In dem Viertel-

jahrhundert, welches zwischen dem 

ersten 24-120 und dem jetzigen NIK-

KOR Z 24-120 mm 1:4 S liegt, sind 

jedoch enorme Entwicklungsfort-

schritte erfolgt. Stefan Forster: „In 

den 1990er Jahren waren Zoom-Ob-

jektive vor allem bei Profis noch ver-

pönt, heute ist die optische Qualität 

hingegen so gut, dass sich selbst ein 

Fünffach-Zoomobjektiv nicht mehr 

verstecken muss.“	

Das NIKKOR Z 24-120 mm 1:4 S ge-

hört zu den S-Line Objektiven. Den 

geräuschlosen Einstellring kann 

man für die Wahl von Blende, ISO 

und Belichtungskorrektur verwen-

den. Zudem lassen sich der Fn-Ta-

ste des Objektivs bevorzugte Funk-

tionen zuweisen. Für eine schnelle 

Autofokusleistung sorgt das Z-Mul-

ti-Focusing-System mit zwei präzi-

se synchronisierten AF-Antriebsein-

heiten. 

Dank der kurzen Naheinstellgrenze 

von nur 35 cm im gesamten Brenn-

weitenbereich ergibt sich ein maxi-

maler Abbildungsmaßstab von 1:2,6. 

Stefan Forster: „Das ist schon fast 

ein Makro-Objektiv.“

Die schnelle Scharfstellung wird, wie 

beim 24-70 mm, durch ein Multifo-

kus-System garantiert. Nebst einem 

rasanten Autofokus ermöglicht die-

se Technik auch die sehr kurze Nah-

einstellgrenze von 50 cm bei 70 mm 

respektive einem Meter bei 200 mm 

Brennweite. 

Stefan Forster: „Die Objektfreistel-

lung, etwa bei Porträts, aber auch bei 

Details in der Landschaft, wirkt bei 

Blende 2,8 extrem plastisch, und das 

Bokeh, also die Unschärfe des Hin-

tergrundes, ist wunderschön weich. 

Neben dem Funktionsring und dem 

OLED-Informationsdisplay bietet das 

Z 70-200 mm 1:2,8 VR S sogar zwei 

Funktionstasten, was das Handling 

noch angenehmer gestaltet. Das 

NIKKOR Z Teleobjektiv wirkt mit sei-

ner Länge von rund 22 cm erstaun-

lich kompakt für diesen Brennwei-

tenbereich. Dank Innenfokussierung 

und Innenzoom verändert sich die 

Länge auch beim Zoomen nicht. Das 

Gewicht von 1,4 Kilo lässt problem-

los auch das Fotografieren aus der 

Hand zu“, so der Natur- und Land-

schaftsfotograf.

NIKKOR Z 24-70 mm 1:4 S 

Das Z 24-70 mm 1:4 S war das erste 

Zoom NIKKOR-Objektiv überhaupt, 

das für das spiegellose Nikon Z-Sys-

tem vorgestellt wurde.  

„Was das Z 24-70 mm 1:4 S für viele 

zum beliebten „immer-drauf“-Objektiv 

macht, ist seine sehr kompakte Länge 

von nur 88,5 mm bei eingezogenem 

Tubus. Das Objektiv kann nämlich 

für den Transport eingefahren wer-

den, was seinen Platzbedarf im Ruck-

sack beträchtlich verkleinert. Zum Fo-

tografieren kann man das 24-70 mm 

dann durch Drehen des Zoomringes 

Seite 20

NIKKOR Z 28-75 mm 1:2,8

NIKKOR Z 24-120 mm 
1:4 S

NIKKOR Z 24-70mm 1:4 S



jedoch einmal das NIKKOR Z 17-28 

mm 1:2,8 anschauen. Mit gerade mal 

450 Gramm ist es das aktuell leich-

teste Weitwinkelzoom Nikons“, so 

Forster. 

„Der Bildwinkel ist klar enger als je-

ner des 14-24 mm 1:2.8 oder des 14-

30 mm 1:4, was speziell bei Aufnah-

men in engen Innenräumen auffällt. 

Im Gegenzug ist es dafür merklich 

günstiger als das das 14-24 mm – bei 

gleicher Lichtstärke.“	

Auch das 17-28 mm verfügt über 

eine Innenfokussierung, was für die 

Verwendung von Filtern von 67 mm 

Durchmesser gut ist. Im Lieferum-

fang ist außerdem eine Sonnenblen-

de enthalten, die Blendenreflexe 

durch seitlich einfallendes Streulicht 

effektiv verhindert. 

Der optische Aufbau besteht aus 13 

Linsen in 11 Gruppen (einschließlich 

zwei ED-Glas-Linsen, einer Super-

ED-Glas-Linse und drei asphärischen 

Linsen). Wie das 14-30 mm bietet das 

17-28 mm 1:4 Weitwinkelzoom aller-

dings keine Funktionstaste. Auch 

von einem Einstellring hat Nikon bei 

diesem Objektiv abgesehen. „Wer je-

doch auf das manuelle Fokussieren 

verzichten kann, kann den Fokus- 

sierring über die Individualfunktion 

F2 der Kamera auch umprogrammie-

ren und statt der Schärfe den ISO-

Wert, eine Belichtungskorrektur oder 

die Blendenöffnung einstellen – also 

wie bei einem Funktionsring“, weiß 

Forster aus der Praxis zu berichten. 

Und er gibt gleich noch einen Tipp: 

„Setzt man das 17-28 mm 1:2,8 an ei-

ner Z-Kamera mit dem kleineren DX 

Sensor ein, wird daraus aufgrund des 

Cropfaktors von 1,5 ein lichstarkes 

Standard-Zoom, welches dem Bild-

winkelbereich eines 25-42 mm auf 

Vollformat entspricht. Die Lichtstär-

ke von 1:2,8 ändert sich indes nicht. 

Dank der Tatsache, dass Nikon im 

Gegensatz zu anderen Herstellern 

den gleichen Mount für beide Sen-

sorgrößen nutzt, kann man alle FX-

Z-NIKKORE auch auf den Z-Kameras 

mit DX Sensor nutzen. Wechselt man 

irgendwann von DX auf FX, kann 

man so die Objektive einfach weiter 

nutzen.“ Von der Brennweitenverlän-

gerung profitieren in der Praxis vor 

allem Telebrennweiten.

NIKKOR Z 24-200 mm 1:4-6,3 VR

Kein reines Tele-Objektiv, dafür aber 

ein ideales Reise-Zoom, ist das NIK-

KOR Z 24-200 mm 1:4-6,3 VR, das 

ein riesiges Brennweitenspektrum 

vom Weitwinkel bis hin zum Telebe-

reich mit einem Zoomfaktor von 8,3 

abdeckt – der aktuell größte im Z-

NIKKOR-Line-Up. 

„Als Fotograf muss ich mich ent-

scheiden: Will ich die bestmögliche 

Bildqualität, nutze ich mehrere Ob-

jektive mit kleineren Zoomfaktoren. 

Bin ich aber auf eine möglichst hohe 

Flexibilität bei gleichzeitig sehr leich-

ter Ausrüstung angewiesen, dann 

habe ich mit dem NIKKOR Z 24-200 

NIKKOR Z 14-30 mm 1:4 S	

Die Königin unter den Weitwinkel-

Objektiven des Nikon Z-Systems 

ist zwar definitiv das oben genann-

te Z 14-24 mm 1:2,8 S, leichter und 

mit einem größeren Zoombereich 

ausgestattet ist jedoch das NIK-

KOR Z 14-30 mm mit durchgehender 

maximaler Lichtstärke von 1:4,0 S 

eine interessante Alternative. Ste-

fan Forster: „Mit nur 485 Gramm Ge-

wicht kann das Objektiv der S-Serie 

auch dann ohne Reue mitgenom-

men werden, wenn nicht sicher ist, 

ob man es denn auch wirklich benö-

tigt. Um im Rucksack oder der Fo-

totasche noch weniger Platz ein-

zunehmen, kann das 14-30 mm 1:4 

in eine Transportposition gebracht 

werden.“ 

Bei aller Leichtigkeit verfügt es über 

14 Linsen in 12 Gruppen einschließ-

lich vier ED-Glas-Linsen, vier asphä-

rischen Linsen und solchen mit Na-

nokristallvergütung. 

Stefan Forster über seine Erfah-

rungen: „Will man so richtig mit der 

Tiefenwirkung spielen, stellt das 14-

30 mm Objektiv ab 28 cm Entfer-

nung scharf. Das Multi-Focusing Sys-

tem dieses Objektivs ermöglicht ein 

unglaublich flüssiges und präzises 

Scharfstellen. Die leise Scharfstel-

lung geschieht innenfokussiert, was 

den Einsatz von Filtern (82 mm) be-

günstigt. Auch das Zoomen ist leise 

und mit dem Einstellring kann man 

ohne Rastklicks die Blende verstel-

len. Im Vergleich zum 14-24 mm bie-

tet das 14-30 mm zwar eine etwas 

niedrigere Lichtstärke. In der Land-

schaftsfotografie spielt das aber sel-

ten eine Rolle, da ich hier meist mit 

geschlossener Blende arbeite. Und 

bei dem Gewichtsunterschied von 

rund 100 Gramm kann ich eine Tafel 

Schokolade mitnehmen“, so der Fo-

tograf. „Bei Aufnahmen der Sterne 

am nächtlichen Firmament ist hinge-

gen das lichtstärkere 14-24 mm im 

Vorteil.“

NIKKOR Z 17-28 mm 1:2,8

„Wer ein leichtes Weitwinkel-Zoom 

mit einer durchgängig hohen Licht-

stärke von 1:2,8 möchte, sollte sich 
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NIKKOR Z 14-30 mm 
1:4 S

NIKKOR Z 17-28 mm 
1:2,8

Die Nanokristallvergü-
tung wirkt besonders 
bei Reflexionen von 
Licht, das unter größe-
ren Einfallswinkeln auf 
die Linsenoberflächen 
trifft

Die ARNEO-Vergütung wirkt speziell bei senkrecht auftreffendem Licht
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NIKKOR Z 100-400 mm 1:4,5-5,6 

VR S

Wem 200 mm Brennweite noch nicht 

genug sind, dem sei das NIKKOR Z 

100-400 mm 1:4,5-5,6 VR S empfoh-

len. Das Vierfach-Zoom ist sowohl für 

Wildlife und Sport, als auch bei Flug-

shows oder in der Natur- und Land-

schaftsfotografie ein hervorragendes 

Tool“, so Forster. „Die Schärfe ist im 

gesamten Bildfeld hervorragend. Ni-

kons ED-und Super-ED-Glassorten 

minimieren die chromatische Aber-

ration von der Bildmitte bis zum Bild-

rand – selbst bei Aufnahmen mit 

Offenblende oder aus geringer Ent-

fernung. Dank Multifocusing System 

arbeitet der Autofokus außerdem 

sehr schnell und präzise und so leise, 

dass auch der schreckhafteste Vogel 

deswegen nicht davonfliegt.“

Das 100-400 mm Z-NIKKOR besteht 

aus 25 Linsen in 20 Gruppen inklu-

sive sechs ED-Glas-Linsen, zwei Su-

per-ED-Glas-Linsen mit Nanokri-

stall- und ARNEO-Vergütung. Als 

Outdoor-Objektiv hat es eine Fluor-

vergütung der Frontlinse.

„Auch wenn dieses Telezoom kein 

echtes Makro-Objektiv ist: Mit einem 

maximalen Abbildungsmaßstab von 

1:2,6 kommen auch kleine Motive 

ganz groß raus, ohne dass ich zu-

erst das Objektiv wechseln müsste“, 

so Stefan Forster. „Ist das Objekt der 

Begierde weiter als 3 m entfernt, 

kann der Fokusbereich entspre-

chend limitiert werden – so wird die 

Scharfstellung noch schneller, weil 

der Nahbereich von der Scharfstel-

lung ausgeschlossen wird.“

Mit einer Länge von nur rund 22 cm 

und einem Gewicht von unter 1,5 kg 

hat das 100-400 Telezoom in den 

meisten Fototaschen Platz oder kann 

auch gut mal an der Kamera bleiben. 

Stefan Forster: „Der Zoom- und der 

Fokussierring bieten genau das rich-

tige Maß an Drehwiderstand. Der 

praktisch geräuschlose Einstellring 

ist ideal platziert für die  Bedienung 

mit einem Finger und kann zum Ein-

stellen von Blende, Belichtungskor-

rektur oder ISO-Empfindlichkeit ver-

wendet werden.“ 

Nebst dem Einstellring bietet das 

100-400 mm, wie das 70-200 mm 

1:2,8, gleich zwei definierbare Funk-

tionstasten sowie ein OLED-Display 

zur Anzeige von Blendenwert oder 

Schärfentiefenbereich. 

Apropos Schärfe: Das Objektiv ver-

fügt über einen äußerst effektiven, 

integrierten Bildstabilisator, der bis 

zu 5,5 Lichtwertstufen kompensieren 

kann. Bei Mitzieher-Aufnahmen, zum 

Beispiel im Sport, der Aviatik oder 

bei actionreichen Tierfotos, lässt 

sich der VR von „Normal“ auf „Sport“ 

umschalten. So werden nur Bewe-

gungen in einer Achse stabilisiert.

Stefan Forster: „Die längste Brenn-

weite im Z-NIKKOR Line-up hat das 

NIKKOR Z 800 mm 1:6,3 VR S. Wer 

noch mehr braucht, kann die Brenn-

weiten kompatibler Teleobjektive zu-

sätzlich mit einem Telekonverter um 

das 1,4- oder sogar das Zweifache 

vervielfachen. Für welches Telezoom 

Z-NIKKOR man sich entscheidet, 

hängt schlussendlich von verschie-

denen Faktoren ab, und jedes einzel-

ne Objektiv hat seine eigenen Vorzü-

ge. Reiselustige mit kleinem Gepäck 

werden das leichte und kompakte 

NIKKOR Z 24-200 mm 1:4-6,3 schät-

mm einen idealen Allrounder!“, so 

Stefan Forster.

Asphärische Linsen, inklusive einer 

aus ED-Glas, tragen beim Z 24-200 

mm zu einer effektiven Minimierung 

der Verzeichnung über den gesam-

ten Zoombereich bei. So erhält man 

scharfe Bilder mit lebendigen Far-

ben und gutem Kontrast – sowohl im 

Weitwinkel- wie im Tele-Bereich. 

Anders als die meisten Weitwinkel- 

und Standardzooms, bieten die Z-

NIKKOR Teleobjektive einen eigenen 

Bildstabilisator. Der in das Objektiv 

integrierte Bildstabilisator (am Objek-

tiv mit dem Kürzel „VR“ gekennzeich-

net) ermöglicht Aufnahmen mit um 

bis zu 4,5 Lichtwertstufen längeren 

Belichtungszeiten. So gelingen Te-

leaufnahmen ohne Verwacklungsun-

schärfe auch bei Aufnahmen in der 

Dämmerung. 

Das große Z-Bajonett erlaubt außer-

dem die Verwendung größerer Lin-

sen im hinteren Objektivteil. „Eine 

positive Nebenwirkung hiervon ist 

eine hervorragende Balance“, so 

Forster, „weil das Objektiv beim Zoo-

men nicht viel Gewicht nach vorne 

schieben muss.“

Obwohl kein S-Objektiv, ist auch das 

Z 24-200 mm aufwendig gegen das 

Eindringen von Staub und Feuchtig-

keit abgedichtet. 

Stefan Forster: „Der Brennweitenbe-

reich ist riesig und verlockt durchaus 

auch einmal zu einer Zoomfahrt bei 

Video-Aufnahmen. Zurückhaltend 

eingesetzt kann dieses Stilmittel bei 

Videos die Betrachter ins Staunen 

versetzen. Mein Tipp: Nicht zuletzt 

weil das Objektiv mit 570 Gramm 

sehr leicht ist, empfiehlt sich in die-

sem Fall kein Stativ!“.
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Als zusätzliches Qualitätsversprechen bietet Nikon Käu-
fern von NIKKOR-Objektiven in Deutschland weiterhin die 
Möglichkeit, die einjährige Garantie um weitere vier Jah-
re zu verlängern. Zur Aktivierung der Zusatz-Garantie ist 
lediglich eine Registrierung durch den Käufer innerhalb 
von 90 Tagen ab dem Kauf-
datum unter www.mynikon.
de/garantie erforderlich. Hier 
finden sich auch alle weite-
ren Informationen und die 
ausführlichen Aktionsbedin-
gungen.

grund der speziellen Konstruktion, 

die diesen extremen Nahbereich 

möglich macht, verschieben sich die 

Blendenwerte je nach Distanzeinstel-

lung. Beim 50 mm Makro und einer 

Entfernungseinstellung auf „Unend-

lich“ von 2,8 bis 22, bei der kür-

zesten Entfernungseinstellung von 

0,16 m von 5,6 bis 32. „Die Markie-

rungen auf dem Objektivtubus zei-

gen deutlich an, ob man gerade mit 

einem Vergrößerungsfaktor von 1:1,4, 

1:2 oder 1:1 (Lebensgröße) fotogra-

fiert“, so Stefan Forster, der den Tipp 

gibt: „Nutzt man an diesem Objek-

tiv einen Schraubfilter, muss dieser 

zwingend am inneren 46 mm-Ge-

winde montiert sein, damit der Tu-

bus ausfahren kann und die Schär-

fe passt.“

Damit die Schärfe knackig ist und 

die Farben naturgetreu und frei von 

chromatischen Aberrationen bleiben, 

verfügt das 50 mm 1:2,8 Makroobjek-

tiv über ein optisches System aus 10 

Linsen in 7 Gruppen (davon eine ED-

Glas-Linse und eine asphärische Lin-

se). Und damit sich der Blütenstaub 

oder Regentröpfchen nicht auf der 

Frontlinse niederlassen, ist diese mit 

einer Fluorvergütung beschichtet.

Nutzt man das 50 mm Makro für den 

Nahbereich, kann der Schärfebe-

reich auf einen Aufnahmedistanzbe-

reich von 0,3 m bis 0,16 m limitiert 

werden.	

Stefan Forster: „Der größte prak-

tische Vorteil des 105 mm Makro 

Z NIKKOR gegenüber dem 50 mm 

Makro ist die größere Aufnahmedi-

stanz bei gleichem Abbildungsmaß-

stab. Das bedeutet, dass ich weni-

ger nah ans Objekt ran muss, was 

gerade bei kleinen Tieren wie Libel-

len unabdingbar ist, um die Flucht-

distanz nicht zu unterschreiten. Zum 

Vergleich: Für eine 1:1 Abbildung 

muss ich mit dem 50er 16 cm Ab-

stand einhalten, beim 105er kann 

ich bei gleich großer Abbildung aus 

komfortablen 29 cm Entfernung foto-

grafieren.“ 

„Der Bildstabilisator des 105 mm Ma-

kro unterstützt den der Kamera für 

verwacklungsfreie Freihandaufnah-

men. Dank Multifocusing System fo-

kussiert das Objektiv schnell, leise 

und sehr präzise. „Das System re-

duziert auch das Focus Breathing 

wesentlich, was im Makrobereich 

wichtig ist, wenn man ein Focus Bra-

cketing, respektive ein Focus Sta-

cking machen möchte“, weiß Forster 

aus seiner Praxis.

Das NIKKOR Z MC 105 mm 1:2,8 VR 

S verfügt zudem über ein OLED-Dis-

play, eine Funktionstaste und ei-

nen Funktionsring. Stefan Forster: 

„Aufgrund der Brennweite, der 1:2,8 

Lichtstärke und den neun abgerun-

deten Blendenlamellen bildet das 

NIKKOR Z MC 105 mm 1:2,8 VR S ein 

wunderbar harmonisches Bokeh ab, 

was eben auch für eindrucksvolle 

Porträtaufnahmen geeignet ist. Aber 

Achtung: Es gibt Porträtfotografen, 

denen das Objektiv bereits einen Ti-

cken zu scharf ist …“.

zen, Hochzeitsfotografinnen, Hallen-

sport-Fotografen und Porträtspezi-

alisten werden eher das NIKKOR Z 

70-200 mm 1:2,8 VR S bevorzugen, 

und für Wildlife, Outdoorsport oder 

Planespotting bietet sich das NIK-

KOR Z 100-400 mm 1:4-5,6 VR S an. 

Und wer weiß, mit welchen weiteren 

Telezooms für das spiegellose Z-Sys-

tem uns Nikon in Zukunft noch über-

raschen wird?“, so der Profi.

Z MC NIKKORE

Für das Nikon Z-System gibt es au-

ßerdem zwei Makroobjektive, das 

kleine 50 mm und das 105 mm Ma-

kro, erkennbar am Kürzel „MC“ in der 

Bezeichnung. Beide können echte 

Makroaufnahmen von kleinen Ob-

jekten und Details mit einem Abbil-

dungsmaßstab von 1:1 anfertigen, 

lassen sich aber natürlich auch für 

normale Motive einsetzen. 

Mit einer Naheinstellgrenze von 16 

cm gelingen scharfe Aufnahmen bei 

einem Abstand der Frontlinse zum 

Motiv von nur fünf Zentimetern! Auf-

NIKKOR Z MC 105 mm 1:2,8 VR S

NIKKOR Z MC 50 mm 1:2,8

Die Fluorine-Vergütung 
(Fluor) ist staub-, 

wassertropfen-, 
fett- und schmutzab-

weisend, so dass sich 
entsprechende Partikel 

problemlos von der 
Linsenöberfläche 
entfernen lassen Statischer Kontaktwinkel 110°, mit Fluorine-Ver-

gütung. Dank der Fluorine-Vergütung lassen sich 
Staub und Wassertropfen einfacher entfernen

Statischer Kontaktwinkel 47°, ohne Vergütung. 
Ohne Fluorine-Vergütung bleiben Wassertropfen 

eher haften

Konventionelle VergütungFluorine-Vergütung

5 Jahre 
Objektiv-Garantie

Z-NIKKORE DAS LINE-UP
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